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SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNO

Verband für die Materialprüfungen der Technik miieru|^en" el" B^werb
„Lignum" Schweiz Arbeitsgemeinschaft für das Holz übrigen Preisträger Tu"v,

Holztagung: Rang nächstbesten Proj

Samstag. 9. Dez 1933 im Landwirtschaftlichen Institut der E. T. H. 5™«-™!™ wöbe"' 'die Z*W* tafta PrograP"m ""si^eleg«™ Preise
Vöiimtinss 100Ü h Begrüssung. nichl übeischruifn v erden diu; Absolm un.-.AA-.:. :M das Ver-

10 W h „Der Aufbau des Holzes" Referent Prof Dr.P laccard. fahren, wie es kürzlich in einem Wettbewerb praktiziert wurde.
11.15h „Spannungsfreie Holztrocknung* Referent Ingenieur nämlich nur einen Teil der im Programm festgesetzten P.eissumme

Wenzel I Fa. Schilde, Berlin. ,!* Prämiierung und den andern Teil für den Ankauf der samt

„ liehen übrigen Projekte zu verwenden. - Preis und Ankauisumme
Hlfh „Kontrolle der Feuchtigkeit in der Trockenkammer und ^ 'm P,°Eramm deUt"Ch !U T™'

in derWerkSla.t". Referent Ing E Bosshardt Fa. Siemens, Zürich. Es war beabsichllgt, |„ diesem Appell die Hamen von fehl-
Aussprache Ansäte in- v-in Hol/ I e-L-Lhligkeitsinessem harf,, ^„^ ,.._ e„ W|r h3be„ VDr|äüfi dara„, ver.

_
Jedermann, der die BeslrehL,n.;e:i ,,„ I ,--der„ng einer Zweck- zlehtet ,i|t Wcl-.be-.ve:l>. Kommission sieht sich jedoch veranlasst,

tar Imitat der Eignum"
" DV.Träsidlnl dÄfM T

de" Ko"e«en !n E"nneru"E '" ru[e". *¦»¦* sie ehrenamtlich arbeitet
Zeit lür

achter der im allgemeinen Standeslnteiesse aufgestellten Hoim
MITTEILUNGEN DER VEREINE. opfert. Diese Arbeit war leider zum grössten Teil ohne Erfolg,

Sl » Die Wettbewerbs-Koramission dle Fehlbaren aus Kollegialltäts-Rüchslchten bisher viel zu glimpf-
> I. M. an die Mitglieder de:r des S.I.A. und B. S. A. ««h behandelt wurden Wir werden deshalb In Zukunft ai

Herr K. M. schrieb am 20. August 1932 in der „Schweiz Bau- eehen "nd ,eäen einzelnen. und Iwar »uch äl" M^™'
", dasWeltbewerbs-.vcH,7i sei d-.ireii die Grund s/uze de;. S I A Jen Veieuisciyanen öffentlich klarlegen und die Fehlbar,
s Merkblatt reglemensaiL-cn gU( lundlerl es letale nicht an sie noch so hoch slehen, rücksichtslos beim Namen ner

Die VV.-K., ohne Im Oktober 1933. Die Wettbewerbs Kommission
die weitern Ausführungen des Herrn K. M. im gesamt.,, 6,.
Hei I n Melle der Intet- Das Central ConutS billigt vorstehenden Appell der WH
pretauon" den „Takt ur.d gii-.en Willen" Das leider häufig wieder- 18. Movember 1933.
kehrende Fohlen des guten Milieus und des Takle., sowohl bei

2f ,Ptei,;r'clj;ern- "'. ¦*-¦"•* bei den Bewerbern veranlasst die n Technischer Verein Winterthur.

Weise Treuhänder des Bauherrn und" des Bewe bers " Diese In der Sitzung vom 10. November sprach Dr. A. Carrsrd,
Stellung verpflichtet in hohem Masse. Fehlt dem Preisrichter das Direktor des Psychotechnischen Instituts Zürich über

isSÄKÄSsS^ISHS ¦n"MtiTJ^:°Z''sS,"S°'""'""
eisen Wen beweib .'nr Farce' i.-'eideii D es ii.ii-.ii der'~S I A nicht Die ganze Unvoreingenommeiiheit, die lebendige und sarkastisch
weiter dulden. Deshalb rufen v.li nachstehend in Erinnerung, was humorvolle Art. mit welcher der Redner sein Thema bewältigte,
der Preisrichter zu tun oder zu unterlassen hat. vermochte ihm gleich die Sympathien der Zuhörerschaft zu sichern.

Der Architekt oder Ingenieur nimmt nur dann ein Mandat Er betonte, dass die Psychotechnik nicht den Anspruch erhebe,
als Preisrichter an, wenn, ü::.-- l'r,-,,..-Liin,ii „in ,:!lei; lesler." im.*! mehr ein bereits nb-eschlds.ser.es Gebiet, oder gar ein Zaubermittel zu

lektonischen Wettbewerben und dem dazugehörigen Metkblalt _e\\en aus der Welt schallen Zeh Die Psychoteehnlk will vielmehr
(Kommentaii entspricht.

|ts Be« r HS d d nur dn Hl,Esmll,eI fDr die Djagnose sein, eine Methodik, die es
....¦.'.¦' '''i ¦ ....¦ ¦¦¦¦ ¦-¦¦¦¦¦ ¦ ¦¦ ¦¦-¦¦ ¦¦¦:e :-. -. .-.:-,:¦ ML'!!.:i:.n llsl,:,-.,. 1,-n

die Arbeiien seiner Bewerber Koggen sind i.iitl wn viel ;*e..er -fr ^ "¦"¦¦-.-' ;*'- "m semc ^«""2 hir die-e ddei jene fals-jUch hesser

die Aufgabe zu lösen versieht. beurteilen zu können Ein restloses Erfassen des Menschen ist
Da. Preisnchteranit ist kein Beruf, auch kein Nebenberuf nicht ihr Ziel: nicht nur, weil der Mensch in seiner differenzierten

für beamtete Kollegen, für diese selbst dann nichl. wenn sie sich Totaluäl überh-iup! nie gan? zu ergründen ist, sondern weil jeder
Diagnostiker oder Psychotechniker auch „nur" Mensch Ist und
seine Persönlichkeit als Fehlerquelle in die Untersuchung einschalte!
Immerhin lässt sich dieser persönliche Koeffizient bei langjähriger
Erfahrung und Zusammenarbeit erheblich reduzieren Gerade die
Verschiedenheit der Metboden psychotechnischer Eignungsprüfung
gestattet es, einzelne lehlerh-ilie HesnliLite j-.i korrigieren; andererseits

werden auf diese Weise gewisse Ergebnisse immer wieder
bestätigt, so dass das Bild des zu untersuchenden Menschen
schliesslich immer sicherer und zuverlässiger gezeichnet werden
kann. Die praktische AuswerthLirlicil dsuser Analysen hängt jedoch
In hohem Masse davon ab. ob der betreffende Psychotechniker
gleichzeitig auch Praktiker ist und als solcher müden zukünftigen

\Z,Z~Z: des 'ZZ'iZZZieZ ZZ"'iZ'eZZ Z'^ZZZr^ "'.'r'efken Arbeiisheilingnngen dem Milieu seiner Versuchsperson hinreichend
Projektes die Weiterbearbeitung der Aufgabe übertragen wird. vertrau! isl. An interessanten lieispielen ans der Praxis wies

Vom Bewerber wird qualitative Höchstleistung erwartet, sagt reils 0;lch *enigen Stunden das gleiche^ Resultat erzielten, das der

das Merkblau Wir hlgen hei „:r..e.. kollegialer Anstand" Der De Prali'.iker erst nach einigen Jahren personlicher Beobachtungen an

!• Mitteilung des Sekretariates.
Internat, ständiger Verband der Schittahrts-Kongresse.
XVI Schiffabrts Kongress 1935 in Brüssel.

ii, ¦.¦ -..-, : ¦¦¦¦ ,-ii !¦ ML- .:¦ .ilf ,*i,i,-,l ;S'-!l,-: ¦ eA:

reichen wollen, haben sich bis zum 31 Dezember 1933 an da
n- Eidg. Amt für Wasserwirtschaft in Bern zu wenden. Laut Statutei

in jedes Land über eine Frage oder Mitteilung nur einen Bertch
legen Sohlen sich mehrere Herren für die gleiche Frage melden
musste ein gemeinsamer Bericht abgelasst werden.

Das Eidg Wasserwirtschaftsamt in Bern steht für weiten

- Wel-.he-.ve-hen iiher ili Kn sl.tew
jelbsidisziplin soll Reki .-;,. Preis-

Frei ichtei -l die Horr
j.l A gebunden

lle m h Fi Wei:

Je höher de S'.elli:
eben einnimmt, desio m

e i t, die
chtet s 'ZZ zur Rcspek

lidh.-ll

Die l'ifisncluer 1 abe auc nach Erle ignnj. des Welt-

eine, die l'rei
lierein/nt.Llie

Inkten Wetlb
werb beteiligt, geräi nichl nur mit der Berufsmorä
mit dem Straigese*./ in KiiniliM Wir erwähnen

maunes zwei Erfolge errungen hat Die Folgen v aren eine Stri
klage wegen Betruges, die Reslilnicrung der Preis-
Verlust der Zugehörigkeit /.um S I.A und B.SA ii

Im Allgemeinen ist es zu wünschen d;is.

lil.ilni.Ulen J,;i/;i.:,s l .ein '-..!.!¦¦: /i.1..¦¦¦-.¦ 1-. .-:¦
I-l iiille-lnudeii. Sd.ruieii du-.-: 1'lelsgerlcht und t
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